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Zu Ihren Fragen 

Nr. 5966/J-NR/1994, "Benachteiligung privater 

Transportunternehmer gegenüber Post und ÖBB" 

"/st dem Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr die besagte Verordung der Ge
meinde Wien bekannt?" 
"Wenn ja, mit welcher Begründung werden private Transportunternehmer gegenüber Post und CBB 
benachteiligt?" 
"Sind diese Benachteiligungen Ihrer Ansicht nach sachlich gerechtfertigt?" 
"Wenn ja, warum?" 
"Wenn nein, welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um der Benachteiligung privater Transport
unternehmer ein Ende zu bereiten?" 

darf ich Ihnen mitteilen, daß mir bzw. den Beamten meines Hauses die gegenstandli

che Verordnung bekannt ist, doch fallt die Vorschreibung von Gebühren für das 

Parken auf Straßen in Gesetzgebung und Vollziehung in die Kompetenz der Länder. 

Die in der parlamentarischen Anfrage gestel/ten Fragen beziehen sich daher nicht auf 

Akte der Vol/ziehung des Bundes. 

w~~, ameJI. Marz 1994 
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